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2 — 
Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 
No. 98. 


N Stettin, den 3. December. 
Die wechſelſeitige l der Bewohner eines 
* . zu —* an nehmſten ee. 
„ und iſt um arer, wenn die eilnahme 
duc alte Grenzen nicht beſchraͤnkt wird. i 


Die 2 efeffenen des Stralſun der Departements ha⸗ 
en b ter Sommtung ‚mehrerer ollecten e 42 
„ daß ſie auf die Grenze cht achten, und fich 
freuen, wenn ihnen Gelegenheit gegeben wird, den Ber 
wohnern der alten Preußiſchen Provinzen Unterſtuͤtzung 
iu reichen. Es kann den letzteren nur angenehm fein 
Gleiches mit Hleichem zn vergelten, und finde ich mich 
daher gerne veranlaßt, anf die nachſtehe Aufforderung 
des Herrn Regierungs⸗Präfldenten von Pachelbel jur 
obithärigkeit aufmerkſam in machen und mit Ein⸗ 
willigung des Königl. Ober Präſidil der Provinz Pom 
mern zu überlaffi 5 


tements mir die den unglücklichen Bewohnern in 
Eonfages und Steinhagen beftimmte Unterſtützung zur 
weiteren Beförderung zuzuſenden belieben wollen. 


Dr. Salfeld, ; 
exped. Secretait im Königl. Ober / Präfidio 
von Pommern. 
— — 


Aufforderung zur Wohlthätigkeit. 


u der Nacht vom ꝛꝙten auf den aoſten September 
dieses Jahres ward der Hof zu Comfages im Greifs⸗ 
waldiſchen Kreiſe durch eine heftige Feuersbrunſt in 
Aſche gelegt, wobei der dortige Pächter Here Maas 
nen ganzen diesjährigen Einſchuitt, ſeine Mobilien, 
Kleidungsstücke und einen Theil ſeines Inventarti ver⸗ 
dt, und dadurch mit feiner Fami 
fa ane Lage verſetzt ward. 
all ereignete ſich am aten vorigen Monats zu 


en: * 
ob die Bewohner des Stettiner Negierungs⸗Derar⸗ ich fie. 


ſe in eine ſehr hülfs⸗ 
Ein ähnlicher Unglucks⸗ 
Stein 
agen im Franpburger Kreſſe, woſelbſt 14 Gebäude durch 


Stettiniſche Zeitung. 


. 


(Herausgegeben von Dr. Salfeld.) 


Montag, den 6. December 1819. 


eine mit fat unglaublicher Schnelligkeit um ſich grei⸗ 
jene genersbrung zerſtört, und 13 Familien ihres Ob⸗ 
abe beraubt wur⸗ 


die Herren Landräthe, Superintendenten und Bürger: 
meiſter nde 


dandchft einzulenden find. Sollte jemand den Hülfs⸗ 
1 0 7 Raturalien ſpenden wollen, ſo wͤnche ich, 


koͤnne, an wen die . Aae en fol. Den Ge⸗ 
’ 


En angewandt wiſſen wollen. 
Be⸗ 


Gtralfund, den 18ten November 1819. 
. i 
Der . e 


| 


R Stettin den 8. December. 

Die diesjährige hieſige Provinzial ; „% wel 
ſich dadurch eben fo merkwuͤrdig als erfreulich auszeich⸗ 
nete, daß fir in ihrer Art die allererſte war, und zuglei 

änzlich der, huldreichen Adficht Seiner Mazeſtät det 

oͤnigs gemaͤß, Alt Pommerns und Nen Pommer 


* 


evangelifche Geistlichkeit zu einem werthvollen lieblichen 


Vereine zufammenführte, hat am verwichenen Freitage, 
als am zten December, ihr hochwichtiges Berathungs⸗ 
werk voͤlig beendigt, nachdem fie, einſchlleß lich des zu 
den öffentlichen Andachten beſtimmten Sonntages, 12 Ta⸗ 
25 bindurch zuſammen geblieben war. Auch hier 
ie geifterhebende wohlthaͤtige Tendenz dieſes eecleſiaſti⸗ 
chen Vereins nicht nur eine lebhafte Beachtung, four: 
dern auch viel herzliche Theilnahme gefunden. Die Sy⸗ 
node kann und wird es nie vergeſſen, mit welcher ans: 
zeichn ng und Liberalitaͤt der Edle, den Pommern als 
feinen vorgeſetzten Ober Praͤſidenten innig verehrt, ihr 
feine zu vorkommende Fuͤrſorge widmete, ihr in Verbin⸗ 
dung mit der Koͤniglichen Regierung das erſſe Regie⸗ 
en Eonferenzzimmer zum Verſammlungslocal ein⸗ 
räumte, ihr jede Unterſtützung zur moglichſten Bequem⸗ 
lichkeit bei ihren Arbeiten darbot. Wir halten es fur 
Mden Arch daß es allen treuen Verehrern der evange⸗ 
hen Kirche im ganzen Bereiche von Pommern er⸗ 
wuͤnſcht ſeyn werde, wenn wir fie mit den Umſtanden 
der hier gehaltenen erwahnten Provinzial«Spnode näher 
bekannt machen. Sie begann am 22. November d. J. 
ie dem Vorſitze der Pommerfchen Generalſuperinten⸗ 
enten und Doctoren der Theologie, Herren Ringels 
taube und ziemſſen. Eıfterer eroͤffnete die Sitzung mit 
einem Gebete und mit einer ausgearbeiteten Ride über 
eſaig 40, 6. 7. 8. worauf ſich nach einem Vorworte 
des zum die Synode eonfitwiree, und daun zu ihren 
Perathingen überging. Am naͤchſen Tage, 23ſten 
Nobemder, vereinten ſich die ſaͤmmtlichen Mitglieder in 
der Schloß kirche und weiheten daſelbſt ihr frommes auf 
das Wohl der evangelifchen Kirche gerichtetes Vorhaben 
durch einen feierlichen Gottesdienſt. Ein Superintendent 
aus Neu-Vorpommern, Herr M. Martens aus Fram⸗ 
durg, ſprach das Weihegebet am Altare. Eiu Superin⸗ 
tendent aus Alt Pommern, Herr Milarch aus Gollnow, 
hielt über Johannis 9, 3. den n „Chriſt⸗ 
liche Gottes oerehrer aus allen Standen waren dabei 
ablreich anweſend und es offenbarte ſich aus ihrer an⸗ 
daͤchtigen Theilnahme an allem was den Gang dieſer 
heiligen Feier betraf, daß auch ihr zen nach, Erz 
bauung befriedigt worden war. Gleich nach Beendigung 
des offentlichen Gottesdienſtes ging die Synode zu ihren 
Berathungsgeſchäften über, in welchen ſtets auch bei 
den lebbafteſten Dis euſſtonen die von mündlichen Eroͤr⸗ 
terungen wichtiger Gegenſtaͤnde in einem deliberirenden 
ereine unzertrennlich ſind, 172 Ausdruck der 
Wahrheitsliebe, achtbare veim thigkeit und wechſelſei⸗ 
tige brüderliche Achtung ſich an den Tag legte. Am zten 
dieſes Monats wurde beendigt. Der Herr Heneralſuper⸗ 
intendent, Dr. Ziemſſen, ſchloß die Synode mit einer 
wuͤrdevollen, alle Herzen der Auweſenden ergreifenden 
Entlaffungsrede und mit einem eben ſo zweckmaͤßigen 
als rührenden Gebete. 
die ganze Verſammlung und gab dem nun erfolgenden 
wechſeitigen Bruderkuſſe eine vielverſprechende innige 


Bedeutun g var 
daß ein fo würdig voll⸗ 


9. 
it Recht laßt ſich hof 
bra 56 1 dar ben eher im Pommerschen 

7 9 1 


eiliges Hochgefuͤhl befeelte _ 


Clerus für die heiligen und ewig beſeligenden Zwecke der 
evangeliſchen Kirche ſegensteiche Folgen te Art er 
er werde, wie der allgeliebte framme. Landeswatet 
e beabfichtigte, als die Anordunng des Synodalweſen⸗ 
wohlthaͤtig von feinem Koͤnigsthrone ausging. - 
3 Berlin, vom 30. November. a 
Des Königs Majefat haben allergnädigft geruhet 
1) den Regierungs Direktor Martins zu Marienwer⸗ 
der in den Rüheſtand zu ſetzen, und feine Stelle dem 
vo et benimmt geweſenen Megierungs » Viee⸗ 
HPraͤſident Meding zu verleihen; 
29 dem bisherigen zu itiar Geheimen Reglerungs Rath 
Zencker in Poſen zum Regierung 6⸗Direktor bei der 
Dortigen W zu ernennen; 
3) dem nach Muͤnſter beſtimmt geweſenen Megierungd‘ 
Direktor Sack die. Direktor⸗Stelle der zweiten Ab⸗ 


theilung der Regierung zu Magdeburg zu über 


tragen. Be 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen Regierungs‘ 
Aſſeſſor von Schaper zu Merſeburg zum Regierungs⸗ 
Pa der Regierung zu Marienwerder zu ernennen 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Bachmann zu 8 zum 
- 8 m dem Oberlandes⸗ Gerichte daſelbſt zu ernennen 
eruhet. a 


Berlin, 

Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 

Inſpeetor zu Wrietzen a. d. O., og „ zum Regie 
zungss und Waſſer⸗Bau⸗Rathe bei der Regierung 

Frankfurt g. d. O. zu ernennen 
tent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollfiehen gerubet. 


Der Königliche Hof legt morgen den rten December 


vom 2. December, 


die Trauer für Se. Königl. Hoheit den Erb Broß heros 


von Mecklenburg Schwerin auf 14 Tage an, 
Berlin, den zogen November 1819. g 
von Buch, Sch 
Aus dem Gothalſchen, vom 24. Nov. 
Während im Spaͤtherbſt 1813 ein Theil des fluͤchtl⸗ 
gen Framöſiſchen Heers fich in der Feſtung Erfurt zu 
halten ſuchte, welche Preußiſche Truppen einſchloſſen, 
ward für letztere in dem Sachſen⸗ Gothaiſchen Amts 
orte Ichtershauſen ein Haupt⸗Lazareth errichtet, in mel 
em in Laufe des Herbſtes und Winters nahe an 
reußiſche Krieger groͤßtenthells am Lazarethſteber ſtar⸗ 
ben. Weil der gewohnliche Gottegacker zu klein war 
und weil zu gleicher Zeit Das. gefährliche Fieber viele 
Einwohner des Orts erariff und dahinraffte, begrub 
man die im Lasarerh Verſtorbenen auf einen beſondern 
Platz außerhalb des Orts. Bei wiederkehrender Ruhe 
ward dieſer Begräbnißplag der Prrußiſche Gottesacker 
genannt, von der Gemeinde mit Pappeln umpflanzt, 
und der dabei mitfhätige Gerichtsſchöppe, Fabian Moͤl⸗ 
ler, faßte den Gedauken, dieſen Todtenplatz um der 
Nachwelt willen auch mit irgend einem Denkmal zu be⸗ 
zeichnen. In den erſten Tagen des Oetobers d. J. ward 
darauf ein einfach ſchoͤner Denkſtein aufgeſtellt, der die 
Na führt: „Hier tuben ſiebenhundert tapfere 
ceußiſche Krleger. Sie vollendeten ihre ruhmvolle 
Bahn in dem Koͤnigl. Preuß. . allhier zur 
Zeit der Belagerung von Erfurt in den Jahren 1813 
und 1814. — Zum An enken von der Gemeinde J 


loßbauptmann⸗ 


ters hauſen.“ Von Erfurt aus hatte Se. Maj, der 4 


haben den bisherigen Bier. Da F 


| 


durchbrechen 


1 


mit Herzogl. Genehmigung, 


Führung der Handels⸗Fre 


7 
1 


* 


Zum g 
: a der Preußifchen Rheinlande im Steigen HE 


nlg von Preußen, erfahren, wie man lu ah er 
im befreundeten Nachbarlande das Andenken Preußiſcher 
Krieger geehrt, und fandte als Zeichen dankbarer Aner⸗ 
Jennung diefes achtungswerthen Sinnes der Gemeinde 
eine große, dem Gerichtsſchoͤppen Möller eine kleinere 
oldene Denkmuͤnze, beide mit Königlichen Schreiben 
egleitet. Von deren Ankunft benachzichuige, ließ der 
Amtmann Knauer am Abend des 2, Novembers ſaͤmmt⸗ 
liche maͤnnliche Gemeindeglieder verfammeln, um das 
Königl. Geſchenk feierlich ju empfangen. Am Schluſſe 
der Feierlichkeit wurde dem Herzoge von Sachſen,Golha 
und Sr. Majeftät, dem Könige von Preußen, ein drei⸗ 
maliges Lebehoch gebracht. Die Gemeinde wird nun, 


n ‚einfallen, die Denkmun 
önigl. Schreiben, nebſt allen darauf 
den ſchriftlichen Nachrichten, beſonders verwahren. 
f Vom Main, vom 25. November. 
Auf dem Wiener Eongreß wird auch auf die Ein 
iheit in Deutſchland beſonders 
angetragen werden. 


a Vom Main, vom 26. November. 

Zwiſchen des Montblancs böchfter Spitze und ber 
Aiguille du midi haben die durch die Hitze 1819 aufs 
geihauten Gleiſcher einen See gebildet, der an manchen 
Orten 100 Fuß tief if, und wenn er feinen Damm 

follte, ſelbſt der Stadt Genf gefährlich 
werden durfte. i 
Aus dem Badenſchen, vom 20. Nov. 
Sand befindet ſich un 
nz und gar nicht von fe 
ine gänzliche Wiederherſtelung if kaum zn denken. 


Mengen, im Würtem N) 6, Nov. 
Der Genius der Noniehätig 1 if heute de 
Brand verödeten Stadt Mengen wieder beſonders freund; 


lich erfchienen. 47 Wagen aus dem Ober⸗Amts⸗Bezirke 


Niedlingen, beladen mit Getreide und Uunterſtutungen 
aller Art, geleitet son dem Ober⸗Amtmann Bauerlen, 
ſah man durch die Reiden der dankenden Verunglückten 
feierlich zu den Thoren einziehen. 
Coblenz, vom 18. Nopbr. 

Beweise, daß der Gemeinfinn und der Wohl⸗ 
uldenweſen der Gemeinden an fuͤh⸗ 
Bei der Organ jation der hieſigen Regierung im 
pril 1816 bettugen die Schulden der Gemeinden auf 


koͤnnen wir das S 


dem linken Rhein⸗Üfer des Regierungs⸗ Departements 2 


ep 582384 Rihlr. Hiervon waren am Ende des 


vorigen Jahrs bereits 768962 Rthlr. 10 Gr getilgt. 


Die A e 8 wohnen bi 
a Pri as car er 
den Unterrichts? Stunden de Dee Morin mit dem 


deſten Erfolg bei. Der eine Junge. Prinz hat in 4 


Tagen recht gut ſchreiben gelernt. 


uch zu Saatgemünd und in der Gemeine Hellimer 


im Moſel- Departement haben ſich Aufſtände wider die 


Die hen 
Wien und die Raͤdelsfuͤbrer zur Verantwortung 9 ., 


Aden verbreitet. uben. find aber gleich ge 


is, vom 20. November 
iniſter der auswärt 


oleon batte er ſich dem Verwaltungs fache gewid / 


das Denkmal noch mit 
aber und das 
siehung haben⸗ 


immer zu Manheim; er if 
inen Wunden geheilt, und an 


worden. 


si 


a ar Ar 2 
er nunmehrige gen Angelegen⸗ 
eh, Barn Pasquier, if ein Sohn des ehemaligen 
Kia das ine der Regierung don 


met und war nach einander Maitre des Requs. „ Stgats⸗ 
kath und Poli lei- Präfect. Nach dem Einräcken der 
Alllürten in Paris eiklaͤrte er ſich ſogleich gegen Bong⸗ 
parte und ward zum General-Director der Brdden und 
Ehauffeen ernannt. Nach der Rückkehr des Königs 
Juſtizminiſter, Siegelbewahrer, Staatsminister 
125 Er N ae u 2 u ae 2 
Die jetzige Miniſterial⸗Veraͤnderung anz u 
den Wäuſchen der Vaterlandsfreunde. Die denen Mi⸗ 


tee erihienene ene ugee 
die söfiiche Ueberſezung von 
Götter geneſter Schrift iſt von Seen Ecker befoket 


Paris, vom 22. November. 
Man hat einen Courier nach London an den Marquis 
von Latour⸗Maubourg, der zum Kriegsminiſter sen lt 


worden, absefertigt ). 


0 Madrid, vom 9. November. f 
Nachrichten aus Eadix zufolge, iſt das gelbe Fieber 
mehr in Abnahme. Seit acht Tagen regnet et 
5 ſehr ſtark. Die Voͤgel, welche die Gegenden 
verlafien batten, wo das gelbe Fieber herrichte, kehren 
nun gumählig wieder bart „ welches als ein Zeichen 
des haben Aufhsrens der Seuche angeſehen wird. 


ſehr beliebt. 


St. Petersburg, vom 13. Novbtr. 
glare dg I daß an dem nämlichen Tage, am 
5 August, wo man in Norwegen und in Lappland 
el Kola ein Erdbeben verſpürte, in Tuleſyn, im ſuͤd⸗ 
lichen Rußland, eine ſo ungewohnliche frühe Kaͤlte ein⸗ 
ee war, daß die Ufer der Bäche mit Eis bedeckt 


Vermiſchte Nachrichten. 


Herr Pertbes zu Hamburg erklärt mehrere Aeußexun⸗ 
ken die Herr Hoftath Johann. en Voß ih in 
em Sophronizon gegen Claudius (den Wandäbecher 
Boten) iR ar für Verlaͤumdung. i 

In Weimar iſt das Lartenfchlagen, welches ei⸗ 
nige Weiber um Lohn als Gewerbe getrieben, als ein 
das häusliche Glück ſtörender Aberglaube, 
bei 14tägigem Gefaͤngniß mit Waſſer und Brod ver 
boten worden. 82 

Unter den Dienftboten, denen die Wiener Geſellſchaft 
adlicher Frauen Praͤmien mitgetheilt, hatten zwei Maͤn⸗ 
ner 44 und 42, und eine Frau 43 Jahr bei Einer 
9 5 treu gedient. 7 

Das Londoner Deutſche Wochenblatt enthält folgende 
Erklärung: „Die Freiheit, feine Gedanken und Mei⸗ 
nungen über politiſche Gegenftände öffentlich zu außern, 
hat wol in keinem Lande einen fo hohen Grad erreicht, 
als in England; nur iſt es zu bedauern, das mehrere 
Journale dieſe Freiheit zu ſehr miß brauchen, oft zu 
weit gehen, und zuweilen einen Ton annehmen, der 
bie 2 der Beſcheidenheit im hoͤchſten Grade uber, 
Beet. ir werden uns bemühen, die Mittelſtraße zu 
ni n Ne en 2 Urtheile fällen, 
er 0 het es was. 
mit "unfern TR r Auch en Fer at, 
noch uns gar anmaßen, Alles beſſer zu verſtehen als 
diejenigen, welche in einer hoͤhern Sphäre wirken. 
Solche Arroganzen wollen wir denjenigen Blättern übers 
laſſen, die ſich dadurch fo ſehr auszeichnen. Es ick ſehr 
leicht, zu tadeln; aber es beſſer zu machen, bleibt eine 
ſchwere Aufgabe. Mit dieſer Bemerkung empfehlen wir 
uns dem Wohlwollen des Publieums.“ 
Der chineſiſche Bergreiß iſt, fo wie in Oeſterreich, 
auch in Frankreich angebaut worden, und hat an meh⸗ 
reren Orten das Zwölffache der Einfaat geliefert. Man 
fder ihn in Frankreich zu Ende des Mär, und er wird 
mit dem Waltzen zugleich reif; er gebeibet in gehörig 
be en and⸗ und Kalkboden. Der mit ihm 
zugleich geſdete Clee kommt beſſer jur als der auf 
Winterwaitzenboden. Ein Landwieth im franzoͤſiſchen 
Rhonedepartement hat auch drei Arten Oſtindiſchen. 
4 und 6 Varietaͤten Oſtindiſcher Getreidearten 


nerve ftangaise- einen Aufſatz über den Negerhandel am 
Senegal abdrucken laſſen, der Frankreich zu einer Schan⸗ 
de gereicht, die es um fo dringender fein wird, aus 
dem Grunde zu vertilgen, da der Nationalſtolz es nicht 
erlauben will, ſich in edleren agen be von anderen 
Nationen, am wenigſten aber von den. ni 
übertroffen: zu ſrhen. — Herr Conſtant liefert in einem 
gedrängten Auszuge aus dem 1zten Bericht der afeika⸗ 
niſchen Geſellſchaft in England, vom letzten 24. Marg, 
die Thatſachen, welche die ſchaͤndliche Erneuerung und 
affenbare Fortdauer am bellen Tage des während des 


’ 


In Strömen fließt umſonſt der Bürger 


t.. - 
ee Beanie Conſtant hat im sten Heft der Mi. Des H 


Brittiſchen Beſitz am Senegal laͤngſt glücklich vertilgten 
Handels, zum Hohn der Menſchlichkeit, der Geſetze 
und Traktaten kund thun, und fordert die Seeminiſter 
auf, feine Verwaltung in dieſer Hinſicht zu rechtfes⸗ 


Stettiner Theater. 
5 Montag, den 6. Dezember. 11 
Geſtern würde auf unſrer Bühne zur Feier des Be 
freiungstages. von Stettin, der Sturm von 1 
bare ‚gegeben; vorher ſprach Madame zuͤller folgen 
Re Pi 5 —— > - 
Ein treues Bild von frecher Feinde Wuth, 5 
Enthält fich heut aus laͤugſt vergangnen Zeiten, 
Den Sturm von Magdeburg ſeht Ihr 5 
ut, 
enn Tilly iſt's mit dem die Tapfern ſtreiten. 
Er ſtürmt, dringt mordend in die arme Stadt, 
Die Straßen füllen ſich mit wackrer Bürger Leichen, 
Und Greis' und Kind fallt von Croatenſtteichen. 
Wen noch der Feinde Schwerdt verſchenet hat, 
Erduldet Schmach und Marter ohne Gleichen! 
Seit dieſem Tag flieht Tilly ſtets das Gluck; 
Sein Ruhm erliſcht. Im weiten Vaterlande 
Brandmarket ſeinem Nahmen ewige Schande, 
Dem rechten Herrn fällt Magveburg zurück, 
Sich ſchnell ed des Abgrunde Rande. 
edenket jetzt, bei dieſem Schreckens bild, 
as der Geſchichte Dunkel heut entſchwebet, 
zw muy 4 775 ir alle N A 
as noch mit Schaudern jede See N 
Und manches Merz bei der Exinn' rung bebet. 
Drum gruͤßet heut, mit frohem Jubel laut, 
Den Letzten von des Schreckens Jammertagen, 
Ihn, der geendet unſre bangen Klagen, 
Den Tag, wo wieder ſeegnend wir geſchaut 
Den Adler, der ſo lange uns getragen! — 
Nach fiebeniähr’ger. nahmenloſer Schmach, * 
Die rettungslos uns ſchwer danteder beugte, 1 
Die jede frohe Lebenslust verſcheuchte, 
War's dieſer Tag, der unſte Feſſeln brach; 
Der neu belebend uns den Oehln weig reichte. 
Es war ein herzlich, freudig Wiederſehn! 
Wir fahen unfte langentbehrten Brüder, 
Wir ſahen unſres Königs Fahnen wieder, 
Ruhm in neuem Glanz 2 — * 1 
och ſank ſchnell zertruͤmmert nieber. 
At jenem Tag geſchehgß h 
rſtoͤhrung bald verſchwunden, l 
f 11 1 den. 1 
Der ſie uns fehlug, büßt ſchrecklich fein Vergehn, 
mn e furchtbar zu bekunden. 
Mög” diefes Feſt, fo oft es miederkehrt, 
Stettin in immer hoͤhrem and en, 
Bleibt ſtets des Ruhms der wackren 
Und ſpäte Zeit wird Euer Glück ver künden. 


Concert- Anzeige. * 
Unvermuthete Be noͤthigen uns, das auf den 
sten dieſes angekuͤndigte erſte Abonnements⸗Concert bis 
auf den 1ßten d. M. aus zuſetzen. 8 5 

Haak. „Liebert, 


\ 


Aiterariſche Anzeige 
Ein Klaſſiſches Buch für alle Stände, ' 
Durch jede gute Buchhandlung zu bekommen: 


G. S. Stügel Encyelopaͤdie 


zuſammenhaͤngender Vortrag der gemein 
mügigften Kenntniſſe: Naturgeſchichte, Mas 
thematik, Natutlehre, Chemie, Mineralogie, 
Aſtronomie, mathem. Geographie, Schif⸗ 
fahrtskunde, Chronologie und Gnomonik, 
phyſ. Geographie, Mechanik, Baukunſt, See⸗ 
wiſſenſchaften, Kriegswiſſenſchaften, Philos 
ſophie, deutſche Sprachlehre, Geſchichte, 
vollſtändige Geographie aller Welttheile 
(bis zum Jahre 1817.) 
5 Bearbeitet f 
von den Herren: Karſten, Kluͤgel, Hinden⸗ 
burg, Loder, Mauvillion, Voigtel, Spren⸗ 
gel, Menu von Minutoli, Remer, 
f Bruns und Stein. 
vn. ftarken Bänden in groß. 3. mit vielen 


„In 
upfern.., zte Auflage. Ladenpreiß 12 Rtlr. . 
jest noch in dem mindern Preiß von 10 Thaler. 
= 1 Buchhandlung.) x 
s iſt dieſes, nach einſtimmigem Urtheil, ein Werk, 
durch welches T udliche Tenge ae werden, 
und feines Umfanges wegen eine Handbibliothek genannt 
zu werden verdient. Mit einer alphabetiſchen Eneyclo⸗ 
daͤdie hat es keine Aehnlichkeit, indem dergleichen nur 
Machſchlagen, dieſe aber dazu beſtimmt iſt, jede 
Wiſſenſchaft in ihrem Zuſammenhange zu geben. 5 
Die Bande 6 und 7, die vollſtaͤndige neueſte Geo⸗ 
ng - er — 3 
4 Kthlr., auch beſonders gegeben. In halb Franz. 
gebundne Exemplare a Band 2 Gr. mehr. 4 wer 


Anzeigen. 
K Poſt⸗ Kalender pr. 1820 find auf der Poſt in 
daben. —. ? 


—ͤ— 


* 
250 


Denjenigen:@igern, weiche nichr im Stande nb, be 
ſetzmaß u * 
7102 1.10 08 nat te ich diermit an, 
geringes Honorar wöche 
men n Auch ele ich kaeriicht Im Ne e und 
den aten December 1819: Lan Wan 
Verbindungs Anzeigen 
Unſere heute hier vollzogene ehe e Verbipduyg, jeir 
en November 1819. a 
n rie Mittelmann, mittelmann, 
Diviſions⸗Auditeur. 


er beiderlei Ges: 
Schreiben von 4 bis 9 Uhr Abends im Hauſe. 
nate genbucher, 
wir e gebenſt an. Ottmachau in Schle ſien den 


8 Gr., 


fahrungen die, rlichen Folgen der Nichtbeo 
ö serie dehnt beben Sean en sofen Non 


unſere am zoſten November wpllsossne; cheſiche Der; 
bindung beehren wir uns, un auswärtigen Freunden 
und Verwandten biemit ergebenſt anzuzeigen. Vogel⸗ 
fang dey Greiffenhagen den aten December v8 
J. C. Juncken. Emilie N 
bank ee ET 


. Verlobung 

Seine geſtern l Verlobung mit der Demolſelle 

Caroline Jahnke, älteſten Tochter des hieſigen Kauf 

manns Herrn J. E. J. Jahnke, zeigt unter Verbittung 
der Gratulation hiemit ergebeuſt au. m. 

Swinemuͤnde den 6. Deebr. 1819. 

Der Kaufmann C. w. voraſt. 


——ßö«⁵]CQ ——ßö—ĩ — — 
Polizeiliche Bekanntmachungen. a 
Für ven bevorſtehenden Winter werden folgende poli⸗ 
zelliche Vorſchriften hierdurch erneuert: er 
). Bey eintretendem feharfen Froſt darf kein Brauer, 
. oder mer u Diner 

erbe viel aſſer gebrau aſſelde bey 5 b 
20 Rtpir. Strafe in die Straß eu⸗Rinnſteine ab⸗ 


laufen laſſen. 5 Fe y 
2) Beym Glatteifen, oder wenn ſonſt die ge au 
den Straßen gefährlich wird, muß jeder Hauswirth, 
ohne erſt eine beſondere Aufforderung dazu ab⸗ 
zuwarten, vorlängſt dem Hauſe bis zum Mittel⸗ 
fein, der x Rihlr. Strafe im Unterlaſſungsſall, 
Sägefpäne, Aſche, oder Sand freuen laſſe. 
3) Das Herunterwerſen des Schnees von, den Dachrin⸗ 
V' 
ge bey der Polizei und getroffene Sicherhei 
füt die Paffage, bey 5 Rthlr. Strafe verboten. 
4) Das Abladen des eu. und des Eifes auf der 
Sder ift bey z bis 7 Rehlr. Strafe unterſagt. 
) Bey eingetretener Schlittenbahn muß jeder Schlit⸗ 
ten mit einer Deichſel verſehen, und wenigſtens ein 


Pferd mit einer Schelte oder Glocke behangen wer⸗ 
en bey 1 bis 5 Rehlr. Strafe im Unterlaſſungs⸗ 
5 12 AR 


alle. 
Stettin den zoſten November 1819. 4 a me 
2 Königl. Poli Director. Stollen. 


Die Vorſchrift der Feuerordnung; 
holz, und Torſaſche iſt ſchlechthin nicht auf den 
„Hausboͤden zu dulden, ſondern muß, wenn 
„aufbewahrt werden foll, in maſſſven Kellem 
andern maſſiven Behaͤltniſſen, oder in gan feuer⸗ 
„ „fichern: eiſernen oder blechernen, keinesweges aber 
ein bölsernen Gefäßen aufbewahtt, und wenn es 
an dieſen fehlen ſollte, unter den Auskehrigt auf 
„den Hof geworfen, vorher jedoch hinlaͤnglich mit 
„Waſſer begoſſen werden.“ ? ; 


„ 
wird hiermit, ber 5 Rthh. Geld⸗ „ 


5 * und fonfiger Verantwortlich keit, zur genaueſten 
Befolgung wieder in Erinnerung gebracht, da neuere Er; 


* 


Königl. Polizei ⸗Ditecter 
8 Stole 2 ar 


us Bäthberverfaufufi,.. - 

Auf den Antrag eines bypethekariſchen Glaͤublgers wer⸗ 
den die dem Kammerherrn von Marſchall zuge hörtgen, 
im Randowſchen Kreiſe von Vorpemmern delegenen, vor 
mals von Mellenſchen Lehn, jetzt freien Allodial⸗Ritter⸗ 
gütder Damitzow, Beatendoff, Schoͤnfeldt und das alte 
Allodialguth Keeſow, excluſſbe der früher zu Damitzow 
gedoͤng geweſenen Wind: und Waſſermühle, cum att · et 
pertinentüs und der Schmlede, im Wege der offentlichen 
und nothwendigen Sudhaſtation, biernnit zu ſedermanns 
feilen Kauf geſtelt. Die Bletungstermine ſind auf dem 
Königlichen Ober Landesgericht auf den ziſten Auguſt 
dieſes Jahres, den zoſen November dieſes Jahres und 
den sten März 7820, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputitten Hertn Ober Landesgerichts tatd Gerſchow ange 
etzt. Alle diejenigen, welche die genannten Gütber zu 
eiahlen im Grande und zu acquiriten fähig find, werden 
hierdurch aufgefordert, ſich in den beſtimmten Terminen 
entweder perſönich oder durch geſetzlich zulabige, mit ge⸗ 
börtger Indrnet'en verſebene Bevollmächtigte, auf dem 
Königlichen Oter Landesgericht einzuftnden und ihre Ges 
bote abzugeben, und hat der Merfib etendbleibende, nach 
erfolgter ai der Inteteſſenten, den Zuſchlag zu 
gewärtlaen. Die Gülder find nach den aufgenommenen 
lanbſchaftlichen Taxen und zwar das Guth Damitzow 
nebſt Dazu gehörigen Pertinenzien auf 63,956 Mtbir. 
27 Gt. 8 Pf., ferner das Guth Keeſow auf 25,817 Nidlr. 
18 Gr. 2 Pf. und die Waldungen auf 34,895 Ntble. 
2 Or. 8 Pf. gewürdigt worden, Inhalts dieſer Taxen, 
welche in der Negifratur des hieſſgen Königlichen Ober, 
Landesgerichtes näher nachgeſehen werden konnen, hat der 
Beſitzer das Dorf Schönfeldt und das Vorwerk 
boff den Bauern zu Scho 


4. bel der Publication der Adiudleatorla, 
4. bel der Uebergabe und 
4 ſechs Monate nach der ae mit 5 Proeent 
Binfen a die Traditionis gelelſtet l 
vs werden ſaͤmmtliche Gubhaftationd- und Prabitiend. 
ſten von dem Adiudicator übernommen. Stettin den 
saßen April 18 19. a N 
Körigl. Preuß, ae, e g von Pommern. 


Nachtrag. a 
Mit g. auf das Proclama vom aaſien April 1819, 
e g l , 
f achtr aun f 
a der Werth der in 8 g beser Wal: 
d ichen 
de 


D 


gen nach lan 1 rundſatzen und nach 
ug des Gehalts für den Forſtbedieuten und des 
tos des zu entrichtenden Deputatbolteg auf dle 
umme von 3520 Rihlt, 6 Gr. 2 Pf. berichtigt 
worden tft. - nd 
Stettin den 4. Novbe. 1819. r 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Pommern. 


eee 
eraͤußerun Vorwerks Schi 

N U enam 
börige Ss Shirnelbein, ſol zu Marſen 


z820 entweder im Ganzen oder in mehreren Pareelen 
verkauft werden, und wird dazu, weil die in dem frü⸗ 
bern Termin am sten October c. abgegebenen Gebote 
vom Königl. Finanz⸗Miniſterium nicht annehmlich ger 
funden find, ein neuer Licitationstermm auf den agſten 
December ö. J., rer > um 10 Uhr angeſetzt, wel⸗ 
cher auf dem Schloſſe zu Schlebelbein abgehalten mer; 
den ſoll. Das Vorwerk liegt dicht bei der Stadt Schle⸗ 
velbein und iſt von Stettin 12 Meilen, von Stargar 

Meilen, von Colberg und Töslin 7 Meilen, aber vos 
Dramdurg, Falkenburg, Belgard und Cörlin nur 4 Mei⸗ 
ten gutfernt. Die, jmmelichen dazu gehörigen Crund⸗ 
ſtücke liegen Sam, und findet keine Aufhuͤtung ſtatt. 

Jahr 


Nach der im ſe 7802 vorgenommenen, im Sabre 

1817 revidicten Vermeſſung, enthält das Vorwerk im 

Ganzen 
an Acker 


er 613 Morgen rao [Ruthen, 
% Wieſen 233 786 5 

s Huͤtung 2664 5 51 7 8 

und an Gaͤrten 8 1 
oder zufammen 1120 Morgen 34 [Ruthen. 

Für die Ausbietung des Vorwerks in Parcelen if det 
ebige Flaͤcheninhalt verhaͤltnißmaßig in drey große Bar 
eelen von reſp. 350. Morgen 49 UIR., 270 Morgen 
104 (R. und 226 Morgen 24 ◻R., und in 25 fleinern 
Parcelen zu 12, 10 und weniger Morgen getheilt, von 
welchen jedes beſonders ausgeboten werden wird. Die 
Veraͤußerungs⸗ Bedingungen und der Auſchlag können 
leder Zeit, ſowohl in der Regiſtratur der unzerzelchne⸗ 
ten Regierung, als auch auf dem Domainen⸗Intendan⸗ 
turamte Schievelbein eingeſehen werden. Es wird in 
ausdrücklich vorbedungen, daß jeder Bietende im Lleitg⸗ 
iousgermin für fein Gebet gleich Sicherheit fielen muß. 
Ede n den zsſten November 1819, 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
aus verkauf. 


3 
Das In der Grapengleßerſtraße No. 420 belegene, dem 
Ubrmacher Jacob Philipp Collignon zugebörige Haus, 
welches iu 3100 Rthlr. gewürdigt und deſſen Ererasd/ 
werth, nach Abzug der darauf daftenden Laſten und der 
Reparatuckoſten, auf 2854 Rthlr. ao Gr. 8 Pf. ausge⸗ 
mittelt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Süb⸗ 
haſtatlon, den aten October 1819, den sten December 
1819 und den sten Februar 1820, Vormittags um 10 Ubt / 
im eee Öffentlich. verkauft werden. 
ettin den 3. July 1819. 
g Koͤnigl. Preuß. Stabtgerlcht. 


Mühlen verkauf u. ſ. w. 


Auf den Antrag des Fiscus fol die der Bauma 
„ blerſelbſt belegene mmermuͤble / 
e e Landungen Wleſen un 


| tober 1816 zu 6284 Rthlr. abgeſcha 
e Robin Subhaſtation, u den bier 
er 7 — ae ee ee beach 
und sten Januar 1820 a „vo 
— — — vente verkauft werden. All⸗Damm 
en xrten 19. f 
N A Koͤnigl. Preuß. Stabtgericht. 


s und Mofa de son dm Aha 

E Zur Por- un laſſuns des von 5 
Peitbmann an den Apotheker Str verkauf 

45 Hane ſub No. 110 bes Pypotheckenduchs bieield 


anf dem -Bilanbe belegen flehr eln Termin auf den rien 
Januar Fünfiigen Jahres dieſelbſt an, und werden alle 
Andekannte Widerferuchsverechtigte zur An, und Ausfüh- 
tung ihrer Anſprü che fo pœna pracluſi dazu hiemit vote 
geladen, Gtipnig den 9. Sept. 1819. & ; 

Aönigl. Preuß. Pommerſches Tarzome, 


edictal vorladung. 


Die Anne Marie geboene Brüſſow, aus dem hleſigen 


Amtsdorſe Schlabtendorff, hat bey und wider ihren She, 


mann, den Leinwebergeſellen Jodaun Philipp Peil, aus 
Dolſchbeim im Amte Stombelg am Rhein, wegen der 
24 Tage nach Martini 1814 von ibm unternommenen bös⸗ 
lichen V:tlaffung, auf Edeſcheidung angetragen. Wir 
laden daber den Leinwebergeſellen Joh enn Potlfrp Peil 
zu dem zur Beantwortung der Klace und. fernern Ver, 
bandlung auf den ıiten März 1820, Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtude zu Ferdinandspoff angeſetzten Termin 
in Perſon oder durch einen zulaäßl en Wevollmachtigten 
vor, daſelbſt zu erfcheinen, ausdlzide denſells aber In ars 
wärtigen, daß er der böslichen Verleſſunz für erwieſen 
erachtet, die Ede durch richterliches Erkenntniß getrennt 
und er in die Prozeß koſten veructbeilt werden wird. 
Ueckermünde den ı4ten Julp 1819. 


Königl. Preuß. Vorvomm. Domafnen Jug izamt 
Nedermünte. Did mann. 


Verpachtung. 

Der zu Kluͤtzow, 1 Meile don Stargard belegen 
Krug, nebſt — — Hof. Scheune, 64 Morgen Land, 
1 Mo⸗-gen Wurtbland, 3 Morgen Wieſen und die noͤthi⸗ 
de Hütung für Ochien, Kühe und Schaafe, fol om zten 
Januar 1820 des Morgens um 9 Uhr, auf dem herr⸗ 

aftlichen Hofe zu Klützew, von Ma ten 1820 bis 

arlen 1826 meiſtbletend verpachtet werden. Pacht⸗ 
ebbader werden daher hierdurch eingeladen, ſich an die⸗ 
ſem Tage in Kluͤtzow einzu faden und dat der Weiſtbdte⸗ 
tende den Abſchluß des Pacht⸗Contracts zu erwarten. 
Die naͤbenn Pachtbedinaungen find auf dem dertſchalt⸗ 
en Hofe zu Klüͤtzow zu erfahren. Stargard den ıftem 
December 1619. gi * 
Das v. Haindellſche Patrimonialgericht zu Kluͤtzow. 

\ Aempe - 


Verkauf von Grundſtuͤcken. f 
Das sur Ver laſſenſchaft des verfiorbenen Freiſchullen 
Timm geb beige, iu Lentz zwiſchen Stargard und Maſſo v 
belegene Frei' und Ledoſchaltenautd, fol, fo wie es jetzt 
Sibänden nr n 3 mit en 
Acker, en und Huͤ ung, ſo wie dem deber 
befindlichen Died, nad Feld, Jnventarlo, bet ufs einer 


Erprbeilung, im Wege der freiwilligen Subbaſttlon, in 


Termino den 10ten Januar 1820, Pormittaas um 11 Uhr 
In dem S Leutz an den Mei . 
auft und zu Marien k. J übergeben werden. Die vä⸗ 

n Kaufbedengun zen fird bel dem unterzeichn ten Rich⸗ 
ter elnzuſehen. Stargard den sten November 1819. 


Das Patiimoniaſgericht zu Lenz (a). 
| Manntopft es 


2 Er bpach te! Sache. 
Nachdem ich mich mesen Etre ver vach meiner zu 
Muͤngerberg 8 Fändereiem rc. bis auf 8b 


zächtern geeinigt, münſchte ich nauumebre eke Peers 
vermeſſen an haben. Da es mir aber an Bekanntſchaft mit 
Männern) welche dies Gefchäft wohl zu äbernebmen geneigt 
Term möchten, feblt; fo erſache ich tiefe, mir ihre Adreſſe 
gefälligst bekennt zu machen. Eine richtige Charte if 
vordanden, auch werde ich gerne das Schuldige pro ſtudio 
er labore nablen, und außerdem meinem Gaſte die ſchlechte 
Conjunctür für den Landmann, vorzüglich ader die des 
Tabacks, in meinem Haufe nicht verfrären 1192 | 

Der Oberamtmann wollenburg in Muͤnſterderg. 


SGuthsverpachtung. ; 
„Am sten Februar 1828 ſell das 3 Meilen von 3 
lau und 9 Meilen von Berlin delegene Rittergutb 
mine auf „mehrere Jehſe öffentlich verpachtet werden. 
Pachttußige baden ſich gedachten Tages, Vo mittags 
10 Ur, im Hauſe des unlerſchrietenen Richters elmufin⸗ 
den, und ibr Gebot adzuseden. Die Pacıbedingungen 
kennen täglich deym Unterſchtiebenen eingeſehen oder auf 
ihre Koſlen den Pachtluſtigen mitgetheilt werden; mobey 
bemerkt wird, daß zur Annahme des Guhs ein disvonib es 
Vermögen von 6000 Rthlr. erforderlich if. Prenzlau den 
30. Nodember 1829, Sugo, Juſtizrath. 


43 Zolzverkauf. i 5 
Es ſollen 3 bis 400 Stück zu Nutzholz ſich elsnende 
arte Elſen, fo wie auch 200 Klafter Elſen Brennbolt, 
an den Merfisierenzen verkauft werden, wozu wir die Ters 
mine am aten Jaun r und em ite Januar 1820 Fels 
geſetzt baden; won wir Kaufluſtige biermit einladen und 
der Melſibtetende foaleich den Zuschlag zu gemästicen 
bat. Neumark Amis Colbetz den zten December 1819. 
e Die Doris;erichte. 
W Alug. Kohn. Rubland, 
Jau verauctiontren in Stettin 
Auction am Dienftag den yten dieſes, Nachmittags um 
a Uhr, über: 
Eine Parthei Smirn. und Span. Rofinen, 
im Speicher No. 57. g \ 


Dsineriag den sten Deeemder und ſolaende Tage 

achmtttags um 2 Uhr, werde ich in der Kuhfirake im 
Haufe No. 289 meiſtbietend verkaufen: Kommoden, Sple⸗ 
gel, Stüble, Tiſche, Weißieugſpind, Tafıhenubsen, Fla⸗ 
ſchenfüͤtter, Comtolt⸗utenſillen, Haus- und Küchengeräshe, 
auch Betten. g Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 

4 24 2424442 
4 > Gut laquirte moderne neue Sachen aller Art, aus 
& einer guten Berliner Fabrique habe ich in Com- 
& misfion ‘erhalten und werde ich lolche zu billigen . 
% Preifen verkaufen. b W. Oldenburg. 


ELLIZLILIIIZZIZZZZ 


.... ͤ WERE ü 

der No. 998 ſteben ein paar aut ge⸗ 
b bene ane dle Diretlenburger Wagen: 
pferde, Stuten, auch zum Reiten iu gebrauchen, billig 
zu verkaufen. 122 


8 e - —— Deine in Burma. 


wo. Dosen welche noch übrig find, it lien Erb: Erdiuden, dep 


en 


G vemnsterſche⸗ gerzucherte Gänfehräfe 2 Stic 
14 O. eisen: Kleine Papenſtraße No. 317. 


Aus geſucht ſchönen Portorieo in Rollen zu 121 Gr., 
extra feine Naffinade in kleinen und großen Broden in 
21 und 9. Gt. , auten telaſchmeckenden Coffee A 12 Gr., 
p. p. Maadeb. Eichorien A 2 Gr.; Carol. Reis a 3 Gr., 

feine Tee 4 13 Gr. pr. 16. und feinen Jamates⸗ 
Rumm or Bout. 13 St., incl. Bout., sind zu baden 
Grapengießerſtraße No. 160. s 


RE Een ... ̃ . —— 
* e grüne Kernſeſſe in Vlerteln IR 33 Athlr. 
cant Shane au beben, deo 5 N 
— — Dreher und Zerwig, 
are 3 Schuhflrafe No. 143. 


1 eisenfärk in Feſser à 1 Eee. ſchwer if be 
8 fortwährend zu haben. t 
Jobſt & Comp. , große Oderßtraße No. 17. 


"Weise Wachslichte au 4, 6 und 8 Stück auf's 1h., ver- 


Kaufen wir zum ab rikpteiſe von 19 Gr. das 15., in 


a Pfundpagueren. 
e Boy & Rumpe, 


5 


2 


Breiteſtraſse Ne. 35% 
Ital große Matonen oder Eafanien A 16 20 Gr. Cour. 
and ftiſche achte Stralſunder Slickheringe, bey 


— 4 Gottſchalck. 
4 44427 


44457447 

Beſte gegoſſene Lichte, 6, 8, 10, 13 aufs Pfund, Se 

2 1 1. 10 Gr., geiogene Lichte 9 Gr., weiße Seife * 

3 8 Or., geüne Talgkornſelſe 5 Gr. Münze, bey % 
* Pat len billiger, iſt zu haben, bey . 


C. F. Seidlig, Reiſſchlägerſtraße No. 133. % 
4 4 4422712242222 


* 


der größte Tell der gelder kann daran 
. 6 Ebel der Kauſsebet ure Steſew. 


1 mA 


Ein Verzei Sniß der 


2 m 
„ru ** 
ri FN 


Zu vermiethen in Stetti 
Eine Stube, zwey Kammern, Küche und 
in vermiethen, große Dobmſtraße No. 678. 


—— — —— — x 

In dem Haufe Königstraße No. ige iſt eine große 
Aunmendlürte Stube für einen einzelnen Herrn und = Bdr 
den zu leichte Waaten zum aflen Januar, letztere au 
ſogleich zu vermiethen. 


A 
Holigelaß IR 


—————————— 
Zwey Wagenpläge beben zu vermlethen. Moͤnchen⸗ 
firaße 468. 


Bekanntmachungen. 
Folgende Weine habe ich in Commislion erhalten 
offerire: 
Char, Lafite von 1814 Ar Reldr., : 
Haut Preignac von 1371 & a2 Gr. pr, Bouteille. 
B. T. Wilhelmi, Laftadie No, 93. 


und 


. 


a —— 
Aechte Sorte beſten neuen hol. Süßmilchekäfe in großen 
Broden, neuen Eydammerkaſe mit retder Kürſte von 
eirea 31 à 4 fb. pr. Stuck, bey Partdpen auch einzeln, 
ſowie den erſten Transport neuer achtet Btaunichweiger 
Wuͤrſte, bey Gottſchalck. 


2.9.7 —— — — — — 
FF 
* B. m. Löwenfein, » 
am Kohlmarkt No. 247. 
hat fein bekanntes Manufaktur Waarenlager dieſe 

letzte Fraukfurther Meſſe mit den neuesten und 
geſchmackvollſten Waaren fo complettirt, daß er 
bei einer 3 ſchoͤnen Aus wahl ſeines Faches 
250 . Prei 7 ne er und 
t er um geneigten Zu 9 4 
＋ 4 4 K 4 411144242 


Wir brauchen ein Quantum von circa 20,000 Berliner 
Ellen, ſtarke, dichte, weiße Leinewand: wer unt dieſe in 
Zeit bon Vier Wochen iu liefern geneigt it, kann die 
Proben, wonach die Lieferung genau geſcheden muß, in 
unferm Comptolr einfeben. ner & Comp. 


Ein gebildeter junger Mann, 
kenntniſſen ausgeruͤſtet, kann in einer biefigen, 
to rgeſchäften verbundenen Materialbandl ſogleich 
Lehrling angeſtellt werden, und kann er u 

dreffe C. in der Hiefigen Zeitungs⸗Exvedition melden. 


—— 
Eine kleine Waſchſloſſe von 4 Balken iM angebolten 
Der 9 — 8. . 
Hol Herrn 0 
Unterwieck melden und Kite ge 
b Steltin 
en sten December 1819. Krämer, 


* Zu berkaufen. 5 
Eine nahe am Thor in der Unterwieck belegene Haus⸗ 

. 1. verkaufen, und zu erfragen in der Zeitungs 
5 . ö 5 


Anzeige er — 
vorzüglichſten Kinder- und Jugendſchriſten zu angenehmen 


n und nützlichen Weihnachts, und Nenjahrsgeſchenken wird in der Zeitungs Expedition und Nico⸗ 


laschen Buchhandlung hier gratis ausgegeben, 


ö 
5 | 


mit den nötdigen Schul 
mit — 


mier der 


welchen fie iugehört, — 


| 


nn ee — 


